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Stauts quo – Der Rettungsdienst heute…

Ein bisschen was aus der Praxis …

R0 – Unwohlsein nach Hildegard von Bingen Bi6ertropfen
„Pat. ha(e ursprünglich ÄBD zur Beratung angerufen. Anforderung RD 

durch ÄBD. Pat. hat darau=in 112 angerufen und mi(geteilt, dass er keinen 
RTW braucht. Pat. möchte zuhause verbleiben.“

à DokumentaIon & Transportverzicht = Einsatzdauer RTW 45 min

R0 – Sturz < 3 m Höhe – Pat. kann nicht mehr aufstehen, Hausnotruf vor Ort
„Kein Sturzereignis, Pat. von Toile(e gerutscht. Keine Schmerzen, keinerlei 

Beschwerden. Pat. wünscht keine Untersuchung und keinen Kliniktransport.“
à DokumentaIon & Transportverzicht = Einsatzdauer RTW 45 min 
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Stauts quo – Der Rettungsdienst heute…

NoGallre6ung in lebensbedrohlichen NoGällen
(Polytrauma, Stroke, Anaphylaxie, ReanimaNon)

Krankentransport von (akut) Erkrankten

Überbrückung bis zur AkNvierung von anderen Hilfssystemen
(Hausärztliche Versorgung, sozialpsychiatrischer Dienst, …)

Hilfe in misslichen SituaNonen
(häuslicher Sturz, akutes Pflegedefizit, psychosoziale Krisen, …)

Was ist eigentlich der Auftrag des Rettungsdienstes?

Beratung in medizinischen & (psycho)-sozialen Fragen
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Aktuelle Herausforderungen – eine Übersicht

Fehlt es an Problembeschreibung und Wahrnehmung?
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Aktuelle Herausforderungen – eine Übersicht

Abb. modifiziert nach Lauer, Bandlow, Rathje et al 2022
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Aktuelle Herausforderungen – eine Übersicht

Fehlt es an Problembeschreibung?

• Einsatzsteigerung in Frankfurt um 40 % innerhalb von 10 Jahren
• Jährlicher Anstieg um 4.000 – 5.000 Einsätze

(Stadt Frankfurt am Main 2022)

• Weiterhin stetig steigende Einsatzzahlen in der gesamten Bundesrepublik
• Bedarf an Ausweitung & Etablierung alternativer Angebote zur Versorgung

(Sieber et al 2020)

• Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte im RD in 10 Jahren um 71 % gestiegen
(Statistisches Bundesamt 2023)

è Es fehlt grundsätzlich nicht an Einzelbeschreibungen – ein Gesamtbild gibt es aber ebenso nicht!

• Nationale Auswertungen zeigen deutlich die Steigerungsraten der Einsätze (4 – 5 % p. a.)
(Schmiedel et al 2019)
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Aktuelle Herausforderungen – eine Übersicht

Das „Schwarzer Peter“ – Prinzip im Rettungsdienst?

„Das könnte auch ein Notfall sein – wir leiten Sie mal an die 112 weiter!“

„Wir schicken zur Sicherheit mal den Rettungsdienst vorbei – die schauen nach!“

„Wir können das vor Ort nicht sicher ausschließen – wir fahren Sie mal in die Klinik!“

„Und jetzt … ?“
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Aktuelle Herausforderungen – eine Übersicht

Das Phänomenen „Nicht-Notfälle“

„80 Prozent unserer Einsätze sind unnötig!“

Ich stimme zu! Nein – das 
stimmt so nicht!
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Aktuelle Herausforderungen – eine Übersicht

Das Phänomenen „Nicht-Notfälle“

„80 Prozent unserer Einsätze sind unnötig!“

Analysieren wir das überhaupt?
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Aktuelle Herausforderungen – eine Übersicht

Auswertung von Einsätzen und Vorgängen – Medizinische Qualitätssicherung

Die Vorgänge unserer Leitstelle und die Einsätze 
unseres Rettungsdienstes…

… werten wir detailliert aus. 
Die Anzahl ambulanter Versorgungen, Einsätze mit 
palliativer Versorgung, Beschwerdevorgänge und 

weitere Faktoren sind mir bekannt.
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Aktuelle Herausforderungen – eine Übersicht

Auswertung von Einsätzen und Vorgängen – Medizinische Qualitätssicherung

Die Vorgänge unserer Leitstelle und die Einsätze 
unseres Rettungsdienstes…

… werten wir nicht detailliert aus.
Inwiefern wir von Nicht-Notfällen betroffen sind, 

wissen wir eigentlich gar nicht.
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Aktuelle Herausforderungen – eine Übersicht

Auswertung von Einsätzen und Vorgängen – Medizinische Qualitätssicherung

Die Vorgänge unserer Leitstelle und die Einsätze 
unseres Rettungsdienstes…

… werten wir aus.
Mir ist aber nicht bekannt, ob wir dezidierte 

Auswertungen über Nicht-Notfälle, Beschwerden und 
vergleichbare Faktoren führen.
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Aktuelle Herausforderungen – eine Übersicht

Das Phänomenen „Nicht-Notfälle“

• Begrifflichkeit ist bisher nicht definiert – synonym oft Bagatelleinsätze

• Die Hintergründe und Erklärungsansätze dazu sind vielfältig
(vgl. Redelsteiner 2019)

• Bisher nur wenige (gute) Untersuchungen zum Einsatzgeschehen

• Frequent Caller / User Thematik zeigt wesentliche Problemfelder auf
(vgl. Breuer et al 2019, 2023)

• Hilfsressourcen sind oftmals nicht oder unzureichend aktivierbar
(vgl. Redelsteiner 2019, Breuer et al 2019, )



Lösungsansätze aus rettungsdienstlicher Perspektive
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Übersicht über erprobte und mögliche Systeme

• Bedarfe klar herleitbar

• Bisher aber kaum verbreitet

• Andere Akteure einbinden!
(Breuer et al 2023)

Case ManagementGemeinde-NotSan u. ä. N-KTW, REF, Tele-NA & Co

Psychiatric / Social Ambulance

• Ambulante Versorgung möglich

• Entlastung des RD nachweisbar

• Ähnliche Konzepte weltweit
(Seeger et al 2020)

• Viele (teils) diametral 

verschiedene Ansätze

• Großer Erfahrungsschatz

• Wenig wissenschaftliche Evidenz

• Vernetzung von medizinischer und sozialer 

Versorgung möglich

• Entlastung des RD möglich

• Passende Hilfsangebote für Zielgruppen
(Bouveng et al 2017, Redelsteiner et al 2023)

Weitere mögliche Ansätze…
• Akutpflege („Acute Community Nurse“)

• Vernetzungsprojekte (SaN-Projekt Hessen)

• Präventiver Rettungsdienst

• Spezialisierte Versorgungsleistungen

• ……..



Lösungsansätze aus rettungsdienstlicher Perspektive
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Beispiel London Ambulance Service



Lösungsansätze – Immer mehr vom Gleichen?
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Diversität & Differenzierung der Reaktionsmöglichkeiten für Leitstellen & RD

Status quo Ein möglicher Ausblick?

Ambulante (re-ungsdienstliche) Versorgungsformen

Krankentransporte

Minderdringliche Aku<älle

No<alleinsatz ohne 
Sonderrechte

No<alleinsatz

Notarzteinsatz

Rea
Zeitliche Ziele?



Lösungsansätze – Immer mehr vom Gleichen?
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Diversität & Differenzierung der Reaktionsmöglichkeiten für Leitstellen & RD

Status quo



Lösungsansätze – Immer mehr vom Gleichen?
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Diversität & Differenzierung der Reaktionsmöglichkeiten für Leitstellen & RD

Ein möglicher Ausblick?



Lösungsansätze – Immer mehr vom Gleichen?
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Diversität & Differenzierung der Reaktionsmöglichkeiten für Leitstellen & RD

• Erweiterung, Ergänzung und Verbesserung verschiedener Versorgungsformen 

• Leitstellen aktivieren verschiedene Einsatz- und Hilfsmittel sowie Dienstleistungen

• Schnittstellen- und Ebenen-übergreifende Aktivierung von Hilfsangeboten und 
interdisziplinäre sowie transdisziplinäre Zusammenarbeit

• Zukünftig sicherlich auch Beratungsleistungen aus der Leitstelle heraus

• Neue Einsatzmittel mit anderen Grundansätzen werden Einzug halten

• Grundsätzlich ist ein Umdenken hin zum Dienstleistungsgedanken geboten?
Hearts & Minds
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Wie steht es eigentlich um die Strategie?

Strategische Planung als wichtiges Werkzeug im Gesundheitswesen

• Auch die beste Idee bleibt ohne Umsetzung nur eine Idee

• Bisher gibt es im (deutschen) Rettungsdienst keine Strategiepapiere 
obwohl diese dringend geboten wären, um auf Entwicklungen zu 
reagieren und langfristige Planungen zu ermöglichen

Zurück zur Ausgangsfrage:     Was ist eigentlich unser Kernauftrag?

• Gerade auch vor dem Hintergrund der aktuellen Reformvorhaben und 
den zugehörigen Umsetzungsvorschlägen wäre eine konsentierte 
Problem- und Lösungsbeschreibung aber essenziell, auch als Position.

Vision und Mission des Rettungsdienstes & der Leitstellen?
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Wie steht es eigentlich um die Strategie?

Strategische Planung als wichtiges Werkzeug im Gesundheitswesen

Meine Leitstelle / Mein Rettungsdienst 
hat eine Strategie formuliert!

Ja – klar!
Weiß ich nicht

Nein.



Fazit und Ausblick
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Die Herausforderungen sind vielfältig – Lösungsansätze aber auch!

Die Umsetzung (in der Fläche) lässt bisweilen oft zu wünschen übrig

Eine systemische „Gesamtlösung“ ist noch nicht zu erkennen

Eine Diversifizierung der Reaktionsmöglichkeiten ist zwingend erforderlich

Ein Patienten-zentrierter Dienstleistungsgedanke ist dabei essenziell

Echte Reformen erfordern ein interdisziplinäres Zusammenwirken aller Akteure!
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VIELEN DANK
für Ihre 

Aufmerksamkeit!
mail@daniel-lauer.de
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